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Antrag auf Änderungsverordnung „Verfahrenstechnologe/-in Metall“ 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

hiermit beantragen das Kuratorium der Deutschen Wirtschaft für Berufsbildung und der Deutsche 
Gewerkschaftsbund in Abstimmung mit den Spitzenorganisationen, den beteiligten Fachverbänden 
der Wirtschaft und den zuständigen Mitgliedsgewerkschaften die Änderung der Verordnung des 
oben genannten Ausbildungsberufes. Eine ausführliche Beschreibung und Begründung entnehmen 
Sie bitte dem beigefügten Antrag. 

In der praktischen Umsetzung der Prüfungen hat sich in den vergangenen zwei Jahren eine Situation 
herausgebildet, die von der Industrie- und Handelskammer Niederrhein, den dort beteiligten 
berufsbildenden Schulen sowie den ausbildenden Unternehmen als nicht mehr tragfähig eingestuft 
wird. Die Durchführung der Prüfungen bindet über mehrere Wochen hinweg erhebliche personelle 
und räumliche Ressourcen. Lehrkräfte, Ausbilderinnen und Ausbilder, welche im Prüfungsausschuss 
wirken, sind über längere Zeiträume hinweg nicht regulär im Unterrichts- bzw. Ausbildungsbetrieb 
verfügbar. Dies führt zu Unterrichtsausfällen und betrieblichen Einschränkungen. 

Die Verordnung ist 2018 in Kraft getreten und die Inhalte werden von ausbildenden Betrieben als 
aktuell und gut umsetzbar erachtet. 

Wir bitten Sie, auf der Grundlage der beigefügten Eckdaten der IG Metall, Gesamtmetall und DIHK 
ein Verfahren zur Änderung der Verordnung einzuleiten. 

Mit freundlichen Grüßen 
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